


Wie steht Österreich zum Tierschutz?

Welche Tiere leben in Österreich?



▪ Tierschutz wird immer wichtiger

▪ Special Eurobarometer 2016 “Attitudes towards Animal Welfare”

▪ EU-weite Befragung zu Tierschutz



Quelle: Special Eurobarometer 442 – November – December 2015 „Attitudes of Europeans towards Animal Welfare“. 

Online: http://eurogrourb.cluster020.hosting.ovh.net/wp-content/uploads/Eurobarometer-2016-Animal-Welfare.pdf
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▪ in Österreich gibt es etwa 31,12 Mio 
Tiere (ausgenommen Wildtiere)

▪ davon etwa 2,89 Mio “Haustiere”

▪ davon etwa 28,22 Mio “Nutztiere”

28 221 310

2 886 000

Nutztiere

Haustiere

Quelle: Statistik Austria, wissenswert.at



▪ insgesamt etwa 2,9 Mio „Haustiere“
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Betroffene Branchen:

▪ Tierheime, Tierpensionen, 
Tierasyle, Gnadenhöfe 



▪ insgesamt etwa 28,2 Mio „Nutztiere“
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Betroffene Branchen:

▪ Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Fischerei

▪ Handel, Gastronomie



Tierschutz-Parteien-Analyse



▪unterschiedliche Kriterien:

▪Webseite, Informationen, Artikel, Social Media

▪Parteiprogramme, Wahlprogramme

▪Parlament und Nationalrat (Anträge, 
Stimmverhalten, Anfragen)

▪Tierschutz-Fragebogen von Pro-Tier



Partei Webseite

SPÖ zwei ältere Artikel

ÖVP nichts

FPÖ nichts

Grüne zahlreiche Artikel, Tierschutz-Seite

NEOS nichts

Pilz Tierschutz-Positionen der KanditatInnen

KPÖ einige Artikel

G!LT nichts

Männerp. nichts

FLÖ nichts

EU-Aus. kommt vor

Weißen nichts

SLP nichts

CPÖ nichts



Partei Parteiprogramm Wahlprogramm

SPÖ “Umwelt” und “Landwirtschaft” Tierversuche, EU-Transporte, Qualzuchten

ÖVP “Nachhaltigkeit” nichts

FPÖ “Respekt für Mitgeschöpfe” x

Grüne “Umweltschutz”, “Tierschutz” x

NEOS “Artenvielfalt” und “Umweltschutz”, “Landwirtschaft” nichts

Pilz Tierschutzprogramm von Bohrn-Mena x

KPÖ “Landwirtschaft”, “Subventionen”, “Tierversuche”, “Wildtiere” x

G!LT x x

Männerp. nichts x

FLÖ nichts x

EU-Aus. “Soziales”, Tiertransporte, Strafausmaß, Käfighaltung x

Weißen “Achtsamer Umgang” x

SLP nichts x

CPÖ “Landwirtschaft” x



▪ SPÖ (Tierschutzministerium)

▪ ÖVP

▪ FPÖ

▪ Grüne

▪ NEOS

▪ (Team Stronach) (nicht inkludiert)

▪ Stichtag: 8. September



▪ insgesamt 14.020

▪ davon 118 zu Tierschutz-Fragen

▪ das sind 0,8%

Tierschutz-Anfragen

restliche Anfragen
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Tierschutzanfragen Alle Anfragen



▪ insgesamt 3527 Anträge

▪ davon 23 zu Tierschutz-Themen

▪ davon nur 13 erledigt

▪ das sind 0,65%
andere Anträge

Tierschutz-Anträge abgest.

Tierschutz-Anträge n. abgest.



FPÖ Grüne

SPÖ ÖVP

NEOS/NEOS-LIF

SPÖ 2 345

ÖVP 1 344

FPÖ 1 959

Grüne 10 1005

NEOS 0 953



Partei Pro-Tierschutz Contra-Tierschutz

SPÖ 4 9

ÖVP 4 9

FPÖ 9 4

Grüne 12 1

NEOS 5 8

ohne die Tierschutzgesetz-Novelle (unterstützt von SPÖ, ÖVP, NEOS und teilw. Stronach)



▪ einziges großeres Bundes-Tierschutzprojekt

▪ Novellierung des Tierschutzgesetzes und der Tierhaltungsverordnungen

▪ Kritik:

▪ keine Verbesserungen im Bereich der “Nutztiere”

▪ teilweise Verschlechterungen für “Nutztiere”

▪ Problemfeld “Streunerkatzen”

▪ Unsicherheit und Verwirrung in der Tiervermittlung

▪ SPÖ und ÖVP sehen die Novelle als wichtigen Erfolg

▪ zahlreiche kritische Stimmen im Tierschutz

▪ FPÖ und Grüne unterstützen die Novelle nicht



▪ gemeinsamer Gesetzesentwurf, der Nachhaltigkeit, Umweltschutz und Tierschutz

auf Verfassungsebene durch den Faktor der Standortswettbewerbsfähigkeit hätte

beschränken sollen



▪ 1. Grundsätzliches zum Tierschutz

▪ 2. Nutztierhaltung – Schweine

▪ 3. Nutztierhaltung – Geflügel

▪ 4. Nutztierhaltung – Rinder

▪ 5. Tiertransporte

▪ 6. Schlachtungen

▪ 7. Tierversuche

▪ 8. Vögel

▪ 9. Haustiere

▪ 10. Landwirtschaftspolitik/Alternativen zu Tierprodukten



Partei Beantwortung

SPÖ keine Beantwortung

ÖVP keine Beantwortung

FPÖ allgemeines Tierschutz-Bewusstsein; neg. Jagd, Wirtschaftseinschränkung

Grüne sehr detaillierte Beantwortung

NEOS stark zusammengefasste und verkürzte Beantwortung

Pilz vollständige Beantwortung, pos. Positionen

KPÖ vollständige Beantwortung

G!LT keine Beantwortung

Männerp. vollständige Beantwortung

FLÖ vollständige Beantwortung, erhebliche Wirtschaftseinschränkungen

EU-Aus. vollständige Beantwortung

Weißen keine Beantwortung

SLP keine Beantwortung

CPÖ keine Beantwortung



Partei Bewertung

SPÖ Nicht Genügend

ÖVP Nicht Genügend

FPÖ Befriedigend

Grüne Gut

NEOS Nicht Genügend

Pilz Gut

KPÖ Gut

G!LT Nicht Bewertbar

Männerp. Genügend

FLÖ Nicht Genügend

EU-Aus. Befriedigend

Weißen Nicht Bewertbar

SLP Nicht Genügend

CPÖ Nicht Genügend



Harald Hofner

Präsident Pro-Tier

Betreiber Tierpardies Schabenreith



1. Echte Tierschutz-Initiativen seitens der Politik!
Kein Minimal-Tierschutz und halbgare “Verbesserungen”!

2. Bearbeitung der gravierendsten Problemfelder!
Keine pauschalen Ausnahmen für die Landwirtschaft!

3. Sicherheit für den bestehenden Tierschutz!


